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Die Hrkämpfung der Arbeitsloſigkeit
Halle 5 Oktober

Eine Arbeiterverſicherung ohne Verſicherung gegen Arbeitsloſigkeit iſt

ſo erörtert unſer Berliner Mitarbeiter ein unvollſtändiges Stückwerk
darüber beſteht im Prinzip keine Meinungsverſchiedenheit Wenn der
Arbeiter ſein einziges Kapital die Arbeitskraft nicht verwerthen kann ſo
macht es keinen weſentlichen Unterſchied ob der Grund in ſeiner Arbeits
unfähigkeit oder darin liegt daß er keine Arbeit findet An eine Er
ſtreckung der reichsgeſetzlichen Verſicherung auf die Arbeitsloſigkeit iſt jedoch

für abſehbare Zeit nicht zu denken Schon aus finanziellen Gründen
kann davon keine Rede ſein

Die Privatverſicherung hat ſich der Sache bisher ferngehalten
weil es an genügenden Unterlagen für eine techniſche Bearbeitung einer
ſolchen Verſicherung mangelt Dieſe Unterlagen werden auch ſchwer zu
beſchaffen ſein da die Statiſtik allenfalls über den Umfang und die Dauer
der Arbeitsloſigkeit in den einzelnen Berufszweigen aber nur ſehr unvoll

kommen über deren Urſachen Auskunft giebt und daher keinenfalls aus
reicht das Riſiko der unverſchuldeten Arbeitsloſigkeit auf die ſich
natürlich die Verſicherung beſchränken ſoll richtig abzuſchätzen Gleichwoh

würden ſich ſchon Geſellſchaften finden die an die Sache heranzugehen den

Muth haben denn jede neue Branche hat ſchließlich unter ähnlichen
Schwierigkeiten ihren erſten Verſuch machen müſſen wenn nicht noch ein

Es iſt nämlich mit ziemlicher Sicherheit zu
erwarten daß bei einer Verſicherung auf Grund freiwilligen Beitritts
und nur eine ſolche könnte für den privaten Betrieb ja in Frage kommen
die geübten und fleißigen Arbeiter die überall gerne genommen werden
und die ſich auch für den Fall vorübergehender unfreiwilliger Muße einen
Nothgroſchen haben erſparen können ſich zurückhalten dagegen andere
Elemente ſich hervordrängen werden die leichter in die Lage kommen von
den Verſicherungsleiſtungen Gebrauch zu machen Erfahrungsgemäß ver
ſtehen es gerade dieſe Elemente vortrefflich den formellen Vorſchriften zu
genügen ſo daß man ihnen nur ſehr ſchwer nachweiſen kann daß die
Arbeitsloſigkeit keine unverſchuldete geweſen ſei

Aehnliche Erfahrungen hat man bereits gemacht wo die Organiſation
der Arbeitsloſen Verſicherung in kleinen Bezirken verſucht worden iſt
Bekanntlich haben einige Schweizer Kantone ſolche Verſuche angeſtellt ſind
aber zum Theil bereits davon zurückgekommen und haben ſoweit das nicht
der Fall iſt wenig Erfreuliches zu berichten Auch die Kölner Gemeinde
verſicherung gegen Arbeitsloſigkeit muß darüber Klage führen daß ein un
erwartet hoher Prozentſatz der Verſicherten die Leiſtungen der Kaſſe in
Anſpruch nehmen ſo daß dieſelbe erheblicher Zuſchüſſe bedarf um das
finanzielle Gleichgewicht aufrecht erhalten zu können Dieſe Mißerfolge
haben zum Theil wie bereits erwähnt ihren Grund darin daß die frei
willige Verſicherung keine genügend breite Grundlage für eine
lebensfähige Verſicherungsanſtalt zu ſchaffen vermag Dem ließe ſich
vielleicht dadurch abhelfen daß die Gemeinden durch Geſetz er
mächtigt würden unter gewiſſen Vorausſetzungen zu denen namentlich
ein angemeſſener Zuſchuß aus Gemeindemitteln gehören müßte für ihren
Bezirk den Verſicherungszwang durch Ortsſtatut einzuführen Aber auch
dann bliebe immer noch das Bedenken beſtehen daß mit einer lokalen

Auferſtehung
Roman von Leo N Tolſtoi

Originalüberſetzung aus dem Ruſſiſchen von Dr Adolf Heß
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Chriſt iſt erſtanden ſagte er mit lachenden Augen lehnte

ſich gegen Nechljudow überſtrömte ihn mit dem eigenartigen
angenehmen Muſchikgeruch und küßte ihn mit ſeinen feſten
ſriſchen Lippen dreimal mitten auf den Mund wobei der krauſe
Bart kitzelte

Als Nechljudow ſich mit dem Muſchik küßte und von ihm
zin dunkelzimmetfarbiges Ei entgegennahm erſchien das ſchillernde
Kleid Matrona Paulownas und das liebe ſchwarze Köpf
hen mit der rothen Schleife

Sie erblickte ihn ſofort über die Köpfe der Vorübergehenden
hinweg und er ſah wie ihr Geſicht ſtrahlte

Die beiden Frauen traten in die Vorhalle und blieben
dort ſtehen um die Bettler zu beſchenken Ein Bettler mit
cothem verheiltem Schorf an Stelle der Naſe trat an Katju
ſcha heran Sie holte etwas aus ihrem Tuch hervor gab es
chm näherte ſich ihm dann und küßte ihn dreimal ohne den
geringſten Abſcheu auszudrücken im Gegentheil ihre Augen
glänzten ebenſo hell wie vorhin Dabei begegnete ihr Blick
dem Blick Nechljudows und es war als wenn ſie ihn fragte
iſt es gut was ich da thue

Ja ja mein Lieb alles iſt gut und ſchön ich liebe Dich
Die beiden traten aus der Vorhalle und er ging zu ihr

Er wollte nicht den Oſterkuß mit ihr tauſchen ſondern wollte
nur näher bei ihr ſein Chriſt iſt erſtanden ſagte den Kopf
neigend und dabei lächelnd Matrouag Paulowna in einem
Ton als wenn ſie ſagen wollte daß heute alle gleich wären
Dann legte ſie ihr Taſchentuch in ein Mäuschen zuſammen
wiſchte ſich den Mund ab und hielt ihm die Lippen hin

Jn Wahrheit erſtanden erwiderte Nechljudow und küßte
ſie Er ſah ſich nach Katjuſcha um Sie erröthete und näherte
ſich ihm im ſelben Augenblick

r

Organiſation zwar immerhin viel geholfen aber doch eine umfaſſende
Wirkung nicht erzielt werden kann Will man wirklich eine Regelung von
Angebot und Nachfrage erzielen ſo reicht es nicht aus den Arbeitsnachweis

der ſelbſtverſtändlich mit jeder derartigen Einrichtung verbunden ſein muß
für eine einzelne Gemeinde oder einen kleinen Bezirk zu errichten Viel
mehr müſſen die verſchiedenen Arbeitsnachweiſe untereinander in Ver
bindung ſtehen und eine gemeinſame Centralſtelle haben damit es
ermöglicht wird von Orten wo das Angebot der Arbeitskräfte überwiegt
dieſelben nach anderen Orten zu dirigiren wo ſtärkere Nachfrage vor
handen iſt

In der That iſt die Errichtung eines zuſammenhängenden und einheit
lich geleiteten Netzes von Arbeitsnachweiſen das worauf es vvr allem an
kommt Verſicherung gegen Arbeitsloſigkeit wenn auch nur in der Form
von Unterſtützungen ohne rechtlichen Anſpruch auf eine beſtimmte Leiſtung
ohne Arbeitsnachweis iſt einfach unmöglich Arbeitsnachweis ohne Ver
ſicherung kann ſchon viel Gutes ſchaffen mindeſtens vorbeugend wirken
Dieſer weſentliche Theil des Programms aber kann ohne Geſetz ohne
Zwang wenn auch nicht ohne Betheiligung der Gemeinden und Kommunal
verbände durchgeführt werden Erfolg hat eine ſolche Einrichtung aber
nur dann wenn ſie das Vertrauen der Arbeitgeber wie der Arbeitnehmer
ſich zu erwerben verſteht Am zweckmäßigſten erſcheint daher eine Organi
ſation bei der der einzelne Arbeitsnachweis ſich an die Gemeindeverwaltung

angliedert ſo jedoch daß ſowohl den Arbeitgebern als den Arbeitnehmern
eine Mitwirkung bei der Leitung eingeräumt wird während die Ver
bindung der verſchiedenen Stellen untereinander Sache der freien Vereins
thätigkeit bleiben müßte

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 4 Oktober Hofnachrichten Herr v Lucanus iſt
zum Vortrag beim Kaiſer in Rominten eingetroffen Admiral z D
Hollmann weilt ſeit einigen Tagen als Gaſt des Kaiſers in Rominten
Am 3 Oktober waren die Offiziere der in der Rachbarſchaft garniſoniren
den Kompagnien befohlen zum Mittwoch Oberpräſident Graf Bismarck
Landſtallmeiſter v Oettingen und Kammerherr Graf Dohna Waldburg

Dem italieniſchen Staatsmann Crispi der heute ſeinen
80 Geburtstag feierte hat Kaiſer Wilhelm laut Meldung aus
Palermo folgendes Glückwunſchtelegramm geſandt Mit aufrichtiger
Freude ergreife Jch die Gelegenheit welche Mir der Geburtstag den Ew
Excellenz heute feiern darbietet um Jhnen meine beſten Glückwünſche zu
ſenden Jch nehme lebhaften Antheil an dieſer Feier welche Jhrer langen
glänzenden Laufbahn einen beſonderen Glanz verleiht Seien Sie über
zeugt daß Jch niemals die werthvolle Mitarbeit vergeſſen werde welche
Ew Excellenz dem Friedenswerke gewidmet haben das die Jntereſſen
Jtaliens und Deutſchlands eng verknüpft Wilhelm I

Zur Kölner Erzbiſchofswahl erfährt die Neuß Greven
broicher Zeitung aus zuverläſſiger Quelle daß die Kandidatenliſte am
Montag in Köln wieder eingetroffen ſei und drei Namen enthalte Der
Name eines vierten Kandidaten ſei auf deſſen eigenen Wunſch gelöſcht
worden Dazu bemerkt die Germania Dieſe Mittheilung ſtimmt mit
unſeren eigenen Jnformationen überein wir halten es jedoch aus nahe
liegenden Gründen nicht für angebracht die Namen der drei Kandidaten

wenn eine ſolche Bezeichnung bei einer Biſchofswahl überhaupt zutreffend
wäre zu nennen Auf der Liſte ſtand ferner der inzwiſchen verſtorbene
Kölner Weihbiſchof Schmitz Daß Biſchof Keppler von Rottenburg
eine eventuelle Wahl für den erzbiſchöflichen Stuhl von Köln abgelehnt
hat iſt ſchon vor längerer Zeit bekannt geworden Da nun noch drei
Namen auf der Liſte ſtehen geblieben ſind ſo iſt eine Biſchofswahl nach

canoniſchen Vorſchriften immerhin noch möglich Wahrſcheinlich wird die
Wahl eines neuen Erzbiſchofs von Köln nun in kürzeſter Friſt erfolgen
und damit der Stuhl des heiligen Maternus bald wieder beſetzt werden

Den Verlauf des Prozeſſes gegen die Harmloſen
verfolgt man in maßgebenden militäriſchen Kreiſen auf das aller
lebhafteſte Der Kaiſer hat ſeiner Zeit nach dem Hannoverſchen Spieler
prozeß wiederholt erklärt daß er dem unſeligen Hazardſpiel in der
Armee ein Ende machen wolle die Kaiſerin hatte ihr tiefſtes Bedauern
darüber ausgeſprochen daß in einer ſo leichtfertigen Weiſe Offiziere das
Geld ihrer Väter vergeudet und ſich nicht genirt haben mit einem Berufsſpieler wie Seemann am grünen Tiſch Rachte zuſammenzuſitzen Von

den ſeiner Zeit in Folge des Hannoverſchen Spielerprozeſſes verabſchiedeten
Offizieren ſind freilich alle bis auf zwei bei denen die Verabſchiedung in
der für die Betheiligten unangenehmſten Form erfolgte wieder angeſtellt
worden ſollte ſich im Laufe des Prozeſſes herausſtellen daß einer von
den Offizieren die ſeiner Zeit wegen des Hannoverſchen Spjielerprozeſſes
verabſchiedet waren mit Wolff um Tauſende geſpielt hat ſo iſt ſeine
definitive Verabſchiedung ohne alle Ehren ganz ſicher und es wird
auch wohl den Offizieren die in irgend einer Weiſe kompromittirt aus
dem Prozeſſe hervorgehen ſollten wohl kaum etwas anderes übrig bleiben
als des Königs Rock auszuziehen Nach den auch in der letzten Zeit
vom Kaiſer ausgeſprochenen Anſchauungen über das Hazardſpiel iſt das
ſicher zu erwarten Der Kaiſer hat bekanntlich auch den Offizieren das
Spielen am Totaliſator unterſagt

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung veröffentlicht
folgende Ausführungen mit denen Profeſſor Siebs in Greifswald auf
der Bremer Philologen Verſammlung einer die allgemeine amtliche
Anwendung der preußiſchen Schulorthographie befürwortenden
Reſolution des Gymnaſialdirektors Schneider Friedeberg vergl Deutſches
Reich in vorletzter Nummer Red entgegentritt Gegen die Annahme
der ſoeben vorgeſchlagenen Reſolution muß ich auf das Schärfſte pro
teſtiren und ich glaube das nicht nur für mich ſondern auch im Namen
der germaniſtiſchen Wiſſenſchaft thun zu dürſen Für die Schule der ja
eine Rechtſchreibung vorgeſchrieben iſt hat die Schreibung der Beamten
keine direkte Bedeutung übrigens wird der Einfluß der Schule auf die
ganze Frage ſich mit dem Heranwachſen jüngerer Geſchlechter ſchon von
ſelber geltend machen falls von Seiten der Beamten nicht allzu rigoros
verfahren wird Die germaniſtiſche Wiſſenſchaft aber hat keine Urſache
für die preußiſche Schulorthographie beſonders einzutreten und ihr Ver
trauensvota zu geben Sie iſt geſchaffen zu einer Zeit wo man ſich
über die Grundſätze der Regelung theils nicht klar theils nicht einig war
und daher auch das beſte Wollen und Können Einzelner nicht zum Ziele
führen konnte Wenn man nun heute noch keine neue Schreibung ſchafft
und es in den nächſten zwanzig Jahren ſchwerlich thun wird ſo erklärt
ſich das nur aus kluger Vorſicht um nichts durch Uebereilung zu verderben einem jeden Germaniſten liegt die Sache am Herzen die Ger

maniſtik hat ein Jntereſſe daran daß die alten Streitfragen jetzt nicht
wieder aufgenommen werden bevor wir mit erfolgreichen Vorſchlägen her
vortreten können Die Mißſtände für das Beamtenweſen liegen ja auf
der Hand und wenn die Regierungen etwa durch Duldſamkeit etwas da
gegen thun wollen mögen ſie es von ſich aus thun aber von einem Ein
greifen unſererſeits bitte ich Sie aus den erörterten Gründen abzuſehen
und die vorgeſchlagene Reſolution nicht zu unterſtützen

Gegen die Zuchthausvorlage hat der bekannte Münchener
Gelehrte Profeſſor Lujo Brentano öffentlich Stellung genommen
und zwar auf dem nationalſozialen Parteitage in Göttingen Ge
naunter ſprach unter großem Beifall entſchieden gegen die Vorlage zum
Schutz der Arbeitswilligen Die von ihm empfohlene Reſolution wurde
einſtimmig angenommen Sie verlangt eine Aenderung des politiſchen
Vereinsrechts ein neues Geſetz über das Einigungsverfahren Ausbau
des Korporationsrechtes bei den Arbeitern und Arbeitgebern Erſatz des
Paragraphen 153 der Gewerbeordnung durch Beſtimmungen im
deutſchen Strafrecht Profeſſor Sohm befürwortete die Reſolution und
bekämpfte ebenfalls energiſch die Zuchthausvorlage Tiſchendörfer ſprach
ſich gegen die chriſtlichen Gewerkſchaften aus Das B bemerkt
dazu Dieſe Kundgebung iſt von großer Bedeutung Proſeſſor Brentano
iſt eine anerkannte Autorität auf dem in Frage kommenden Gebiete ſeine
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Chriſtus iſt erſtanden Dmitri Jwanowitſch
Jn Wahrheit erſtanden ſagte er Sie küßten ſich zwei

mal dachten dann gleichſam nach ob es noch einmal nöthig
ſei und küßten ſich zum dritten Mal dabei lächelten beide

Gehen Sie nicht zum Geiſtlichen fragte Nechljudow
Nein wir ſetzen uns hier ein wenig hin Dmitri Jwano

witſch ſagte Katjuſcha wie nach einer angenehmen Mühe
ſchwer athmend und ſchaute ihm dabei mit ihren hingebungs
vollen jungfräulichen liebenden ganz wenig ſchielenden Augen
gerade ins Geſicht

Jn der Liebe zwiſchen Mann und Frau giebt es immer
einen Augenblick wo dieſe Liebe ihren Höhepunkt erreicht wo
nichts Bewußtes keine Ueberlegung und keine Sinnlichkeit in
ihr enthalten iſt Ein ſolcher Augenblick war für Nechljudow
dieſe Nacht des heiligen Oſterfeſtes Wenn er jetzt an Katjuſcha
zurückdachte ſo verdeckte dieſer eine Augenblick alle übrigen in
denen er ſie geſehen hatte Das ſchwarze glatte glänzende
Köpfchen das weiße Kleid das ihre hübſch gewachſene Geſtalt
umſchloß dieſe Röthe und die zarten glänzenden ſchwarzen
Augen und dann in ihrem ganzen Weſen zwei Hauptmerkmale
die Reinheit jungfräulicher Liebe nicht nur zu ihm das
wußte er ſondern zu all und jedem was in der Welt iſt
nicht nur zum Schönen ſondern auch zum Bettler den ſie ge
küßt hatte

Er wußte daß in ihr dieſe Liebe ſei weil er ſie in ſich
dieſe Nacht und dieſen Morgen empfunden hatte und weil er
wußte daß er in dieſer Liebe mit ihr in eins zuſammenfloß

Ach wenn doch alles bei dem Gefühl geblieben wäre das
er in dieſer Nacht empfand Ja all das Schreckliche war
erſt nach dieſer heiligen Oſternacht geſchehen dachte er jetz
wo er im Geſchworenenzimmer am Fenſter ſaß

16 Kapitel
Nach ſeiner Rückkehr aus der Kirche aß Nechljudow zuerſt

wieder nach den Faſten Fleiſch in Gemeinſchaft der Tanten
trank nach der beim Regiment angenommenen Gewohnheit um

ſich zu ſtärken Branntwein und Wein ging dann in ſein
Zimmer und ſchlief alsbald in Kleidern ein Ein Klopfen an
der Thür weckte ihn auf Er erkannte am Klopfen daß ſie
es war erhob ſich rieb ſich die Augen und reckte ſich aus

Katjuſcha Du Komm herein ſagte er und ſtand auf
Sie öffnete die Thür ein wenig

Sie werden zum Eſſen gerufen ſagte ſie
Sie war in demſelben weißen Kleide aber ohne Schleife

im Haar Bei einem Blick in ſeine Augen erglänzte ihr Ge
ſicht als wenn ſie ihm etwas ungewöhnlich Freudiges mitzu
theilen hätte

Jch komme gleich erwiderte er und ergriff einen Kamm
um ſich das Haar zu kämmen

Sie blieb noch einen Augenblick ſtehen Er bemerkte das
warf den Kamm fort und bewegte ſich auf ſie zu Aber in
demſelben Augenblick wandte ſie ſich ſchnell um und ging mit
ihren gewöhnlichen leichten ſchnellen Schritten auf dem Läufer
des Korridors fort

Jch Schafskopf ſagte ſich Nechljudow warum habe ich
ſie nicht feſtgehalten

Und er lief ihr nach in den Korridor
Was er von ihr wollte wußte er ſelbſt nicht Doch ſchien

es ihm ſo daß er als ſie zu ihm ins Zimmer trat etwas
hätte thun müſſen was in ſolchem Falle alle thun und er
hatte es nicht gethan

Katjuſcha warte doch ſagte erSie a ſich um

Was wollen Sie ſagte ſie und verlangſamte ihre
Schritte

Nichts nur
Er nahm ſich zuſammen dachte daran was in ſolchem

Falle alle Leute in ſeiner Lage thun und faßte Katjuſcha um
die Taille

Sie blieb ſtehen und ſchaute ihm in die Augen
Nicht doch Dmitri Jwanowitſch nicht doch ſagte ſie bis
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wobei er ſeiner unbegrenzten Dankbarkeit für die ihm erwieſenen Ehrungen

Warnrufe vor Gallifet aus deſſen Zweideutigkeiten ſie aufz

See 7 FrekkagAnſichten müſſen alſo als die eines hervorragenden Sachverſtändigen be
achtet werden Und daß Profeſſor Sohm ſich ebenfalls gegen die ſogen
Zuchthausvorlage ausgeſprochen muß umſomehr ins Gewicht fallen als
darüber gar kein Zweifel beſtehen kann daß Sohm durchaus in konſer
vativen Anſchauungen wurzelt

Der Geographen Kongreß iſt ern geſchloſſen wordenWas den Ort der Tagung des udchüen An ſe l ſo lagen
Einladungen aus Alaska Petersburg Waſhington und Budapeſt vor
Der Kongreß beſchloß der Geſchäftsführung zu überlaſſen mit den zu
ſtändigen Stellen Fühlung zu nehmen und ſelbſt den Ort feſtzuſetzen An
dem Modus ſoll feſtgehalten werden daß immer vier oder fünf Jahre
zwiſchen den einzelnen Kongreſſen liegen Ob das Jahr 1908 oder 1904
in Frage kommt ward ebenfalls der Geſchäftsführung anheimgeſtellt Die

ar ſe der Berathungen zuſammenfaſſend nahm der Geögraphentag
17 Reſolutionen bezw Anträge an Der Präſident gab einen Ueberblick
über die Tagung des Kongreſſes zu dem ſich 1258 Mitglieder und 407
Theilnehmer eingefunden hatten Redner feierte die internationale Be
deutung des Kongreſſes den Jdeenaustauſch und die Stärkung der freund
ſchaftlichen Beziehungen der Nationen unter einander und theilte das leb
hafte Bedanern des Kaiſers mit durch Reiſedispoſitionen an der Theil
nahme verhindert geweſen zu ſein Szemenow dankte im Namen der
ruſſiſchen Nation für die freundſchaftliche Aufnahme und wies auf die
erzielten Erfolge des Kongreſſes hin Der Fürſt von Monaco feierte
das internationale Zuſammenarbeiten und dankte dem Kaiſer der Re
gierung der Stadt Berlin und namentlich dem Präſidenten des Kongreſſes
Gauthiot dankte in deutſcher Sprache im Namen der Franzoſen für das
ſeinen Landsleuten hier erwieſene Entgegenkommen und wies dann in
franzöſiſcher Sprache auf die vom Kongreß für die Civiliſation und
Humanität erzielten Ergebniſſe hin Zichy und Forel dankten der
Geographiſchen Geſellſchaft Dalla Vedov der Kongreßleitung

Das herzogliche Staatsminiſterium hatſich für das Gabelsberger ſche Stenographie Syſtem als Unter
richtsgegenſtand an den höheren Schulen entſchieden und ſeine ſofortige
Aufnahme in den Lehrplan angeordnet Von den deutſchen Bundes
ſtaaten haben bisher Bayern Sachſen Sachſen Weimar Oldenburg und
Sachſen Coburg Gotha die Stenographie als fakultativen Lehrgegenſtand
in den Schulplan aufgenommen Jn ſämmtlichen iſt die Entſcheidung
für das Gabelsberger ſche Syſtem ausgefallen

Eine Abnahme der Geburten in Deutſchland ſtellt
Dr Meyerhof Hildesheim in der neueſten Nummer der Deutſch Medic
Wochenſchr feſt Lange Zeit hielt man den Rückgang der Geburtenfrequenz für eine ſpeciſiſd franzöſiſche Erſcheinung em gegenüber weiſt

Dr Meyerhof nach daß auch die angelſächſiſchen Länder und Deutſchland
das gleiche Phänomen in ſtetigem Wachsthum zeitigen wenn auch der
augenblickliche induſtrielle Aufſchwung über den wahren Sachverhalt inſofern
hinwegtäuſcht als er die Endſummen der Volkszählung von dieſer Ab
nahme unbeeinflußt zeigt Wenn ſich auch von 1871 95 die ſtädtiſche
e im Reich ſtetig und erheblich vermehrt hat ſo beweiſt doch
die Statiſtik daß gerade in den Städten eine ſtarke Abnahme der Geburten
frequenz zu verzeichnen iſt

Jtalien
Crispis 80 Geburtstag

Palermo 4 Oktober Anläßlich des 80 Geburtstages Crispis
iſt die Stadt beflaggt und es herrſcht eine feſtlich gehobene Stimmung
Aus ganz Sicilien und dem italieniſchen Continent treffen Glückwunſch
telegramme ein Jn vielen Städten und Ortſchaften wird der Tag miteden Banketten Coneerten und Jlluminationen gefeiert König

Roget Quesnay e ihre Verſchwörerkonventikel hieltezz iſt von Berenger
ein Haftbefehl erlaſſen worden Grosjean hat ſich zu ſeinem Kumpan
Thiéband nach Belgien geflüchtet

Der Sohn des Kriegsminſters Chanoine Leutnant Shanoine
welcher mit Hauptmann Voulet zuſammen die Verantwortung für den
in Afrika verübten Mord des Oberſtleutnants Klobb und des Leutnants
Meynier trägt hat jezt in dem Sohn eines anderen berüchtigten Kriegs
miniſters einen würdigen Nachfolger erhalten Auch der Sohn des
Kriegsminiſters Mercier Leutnant Mercier hat in Afrika einen Mord
verübt und zwar an ſeinem ſchwarzen Diener Der Neger war infolge
von Mißhandlungen auf nsliſges Gebiet entflohen von wo ihn
Leutnant Mereier zurückholen ließ Der Gouverneur der engliſchen
Kolonie ſandte hierauf einen Brief an Leutnant Mercier um die
Herausgabe des Negers zu verlangen Leutnant Mercier erſchoß
jedoch ehe er den Brief eröffnete eigenhändig den Schwarzen und
antwortete alsdann dem Boten die Reklamation ſei zu ſpät angelangt
Dieſer Mord hatte einen diplomatiſchen Zwiſchenfall zur Folge da die
engliſche bei der franzöſiſchen Regierung energiſch proteſtirte Ein
anderer Sohn Merciers ſpielt in dem Komploktt gegen die Republik eine
höchſt verdächtige Rolle Da man nicht annehmen kann daß dieſer Sohn
ohne die Zuſtimmung ſeines Vaters gehandelt hat ſo erſcheint der General
in einem immer ſonderbareren Lichte

Aus guter Quelle verlautet die Regierung werde der Kammer un
mittelbar nach dem Zuſammentritt Mittheilungen über die Theilnahme der
Congregationen an der Verſchwörung machen Seitens der radi
kalen Gruppe wird dann der Antrag auf ſofortige Schließung der
Jeſuitenklöſter ſowie der nicht autoriſirten Congregationtn geſtellt

erden

Großzbritannien
Keine Friedenshoffnung

London 4 Oktober Während England und Transvaal mit
erhobenem Schwert einander gegenüberſtehen wirbelt in letzter Stunde
noch ein tolles Potpourri der verſchiedenſten Gerüchte auf Nach
einigen Nachrichten wird noch eine gewaltige Anſtrengung gemacht den
Frieden zu erhalten und zwar von keiner geringeren Seite als der Königin
Viktoria nach anderen Meldungen iſt dagegen der Ausbruch der offenen
Feindſeligkeiten bereits erfolgt Auch von einem Ultimatum der Trans
vaal Regierung an England iſt die Rede Eigenthümlich erſcheint daß
die Buren ihre Streikräfte von der Grenze Natals zurückgezogen haben
ſollen während nach anderen Nachrichten engliſche Truppen in den Oranje
Freiſtaat eingedrungen ſind was thatſächlich den Krieg bedeuten würde
Ein ſolches ſonderbares politiſch militäriſches Kaleidoſkop erblickt man
übrigens am Vorabend aller Kriege immer regen ſich in elfter Stunde
noch Friedensbeſtrebungen aber meiſt hat man dann die Dinge nicht
mehr in der Hand

Königin Victoria hat ſo heißt es in den letzten Tagen ihren
ganzen Einfluß in die Waagſchale gelegt um ein Die Waffen nieder

gebieten ſie unterhält zu dieſem Zwecke einen täglichen lebhaften
epeſchenaustauſch mit Salisbury Die plötzlich eingetretene Pauſe im

Kriegesſturm iſt ihr Werk Es verlautet die neue Depeſche an Transvaal
werde gemäßigt ausfallen Nach Meldungen aus Kapſtadt wäre dann
Hoffnung auf ein Entgegenkommen Krügers Daily Mail meldet Hof
meyr iſt nach Pretoria abgereiſt um eine friedliche Löſung herbeizuführen

Das Reuter ſche Bureau verbreitete bekanntlich folgende überraſchende
Meldung aus Bloemfontein Nach einer Drahtnachricht des Landdroſten
von Boſhof haben die engliſchen Truppen bei Kimberley die Grenze des Oranje
e überſchritten, Sollte ſich dieſe Meldung beſtätigen ſo wäre die erſte
riegeriſche Operation eine Jrreführung der Boeren Dieſe hatten und
alle Welt mit ihnen angenommen die Engländer würden die Jnitiative
erſt nach dem Eintreffen der geſammten für Südafrika beſtimmten Streit
kräfte ergreifen und dann über Natal via New Ccaſtle Volksruit ein
zudringen ſuchen Andererſeits wird aus Capſtadt gemeldet Aus ver
ſchiedenen Mittheilungen läßt ſich ſchon jetzt der Feldzugsplan der
Boeren erſehen Die Hauptſtreitkräfte der Boeren werden den ſchmalen
Streifen von Natal umringen der zwiſchen Transvaal und dem Oranje
Freiſtaat liegt Die Kommandos von Transvaal werden Laingsneck
Charleſtown und Dundee bedrohen während im Oranje Freiſtaat das
Kommando von Harriſmith vom Vanreenans Paß aus operiren und
Ladyſmith bedrohen wird

Die Times veröffentlicht eine Depeſche aus Pretoria über die vom
Präſidenten Krüger bei der Vertagung der Volksraade ge
haltene Rede Danach ſagte der Präſident Alles deute auf Krieg denn
der Geiſt der Lüge ſei über andere Länder gekommen und das Volk von
Transvaal wünſche ſich ſelber zu regieren Wenn auch Tauſende kommen
es anzugreifen ſei nichts zu fürchten denn der Herr ſei der letzte Richter
und Er werde entſcheiden Die Kugeln ſeien zu Tauſenden gekommen bei
dem Jameſon Einfall aber die Burghers ſeien nicht getroffen worden
während auf der anderen Seite über hundert fielen das zeige daß der
Herr die Kugeln lenke und die Welt regiere Der Präſident des Volks

Mittelbalkon des Rathhauſes erſchien eine Ovation Dieſer brachte ein raads erwiderte es ſei beſſer nicht das Leben als kein Land zu haben
och auf die Stadt Palermo und den König aus und kehrte dann unter es ſei jetzt nichts mehr möglich als der Krieg
egeiſterten Zurufen der Menge in Begleitung von Senatoren und Depu

tirten in ſeine Wohnung zurück LokalesFrankreich
Paris 4 Oktober Libre parole fällt in frechen Aus Der Nachdrug unſerer Origlnal9okal Berichte i nur v t Sie h

drücken über den Fürſten Hohenlohe her weil er in ſeinen vom
Figaro wiedergegebenen Aeußerungen Dreyfus einen Unſchuldigen ge Stadttheater Am Freitag wird die Operette Die Geiſhanannt hat Clemenceau und 9 es Guyot ſtoßen heute gleichzeitig j wiederholt Die Vorſtellung findet nicht wie angekündigt im Farben

di abonnement ſondern als 5 Vorſtellung außer Abonnement ſtatt Die
en un

von dem ſie ſich neuer Handlungen gewärtigen die ſchwerſtes Aergerniß Farbe weiß iſt für Sonnabend geplant Das
nfte Raderregen würden Gegen den gemaßregelten Verſailler Friedensrichter

Grosjean den wüthenden Nationaliſten in deſſen Hauſe Cavaignae Thalia Theater Am Freitag wird Ein Ehrenwort wiederholt

umbert ſandte ein Glückwunſchtelegramm in welchem er an die muthigen
ienſte die Crispi der Sache der Freiheit und der Unabhängigkeit Jtaliens

geleiſtet hat erinnert und ſeine ausdauernde Hingabe an die nationale
Sache ſowie ſeine warme Anhänglichkeit an den n hervorhebt Auch die
Königin telegraphirte an Crispi und ſprach ihm herzliche warme aufrichtige
Glückwünſche aus Crispi begab ſich Nachmittags in einem Galawagen zum Rathhauſe und wurde auf dem ganzen Wege von der Volks

menge von politiſchen und Arbeitervereinen ſtürmiſch begrüßt Muſikkorps
ſpielten patriotiſche Weiſen Jm Rathhauſe wurde Crispi vom Bürgermeiſter
vom Feſtkomitee von mehreren Senatoren und Abgeordneten empfangen
Senator Her Della Verdura verlas unter allgemeinem Beifall eineAdreſſe n berreichte Crispi eine goldene Medaille Der Bürger

meiſter begrüßte den Jubilar im Namen der Stadt Palermo Crispi
dankte in kurzen wiederholt von lebhaftem Beifall unterbrochenen Worten

Ausdruck gab Jn Gegenwart von Senatoren Deputirten ſowie der
ſtädtiſchen Behörden ſonſtiger hervorragender Perſönlichkeiten und einer
roßen Volksmenge fand ſpäter auf der Piagzza Pretoria die feierliche Ent
üllung einer an der Facade des Rathhauſes angebrachten Erinnerungs

tafel ſtatt Der frühere Deputirte Marinuzzi hielt die Feſtrede Hierauf
wurden unter ſtürmiſchem Beifall die an Crispi gerichteten Telegramme
des Königs der Königin und des Deutſchen Kaiſers vergl VDeutſch
Reich Red verleſen Die Menge bereitete Crispi welcher auf dem

SeneralAnzeiger für Halle und orn Saalkre id
Adele Sandrock hat ſich auf Einladung der Direktion bereit erklärt in
dieſer Spielzeit an zw Sis drei Abenden hier zu gaſtiren
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Bewegung der Bevölkerung Bei dem hieſigen Einwohner
Meldeamte wurden im September 1899 die eingeklammerten Zahlen be
ziehen ſich auf den gleichen Monat des Vorjahres 1418 1358 männliche
und 1136 860 weibliche Perſonen als neu zugezogen ſowie 11801099 männliche und 901 748 weibliche gerſonen als abgezogen

gemeldet Jhrem Berufe nach waren ausſchließlich Angehörige die Zu
ezogenen Familienhäupter 125 95 männliche 41 81 weibliche
ienſtboten 35 35 männliche 310 277 weibliche Arbeiter 178 141

männliche 41 26 weibliche Gewerbegehilfen 1030 1063 ſelbſtändige
Handel und Gewerbetreibende 22 21 Lehrer Militärs Gelehrte Be
amte 182 78 Rentiers Haus und Gutsbeſitzer 25 17 in Berufs
Vorbereitung 179 89 ohne Beruf einſchließl Kranke 209 193 Die
Abgezogenen Familienhäupter 105 91 männliche 32 32 weibliche
Dienſtboten 24 32 männliche 249 249 weibliche Arbeiter 139 72
männliche 27 29 weibliche Gewerbegehilfen 714 787 ſelbſtändige
Handel und Gewerbetreibende 14 23 Lehrer Militärs Gelehrte Be
amte 148 101 Rentiers Haus und Gutsbeſitzer 14 14 in Berufs
Vorbereitung 194 133 ohne Beruf einſchl Kranke 207 150 Bei den
Polizei Revieren wurden 1534 1393 Anmeldungen und 1554
1429 Abmeldungen von Perſonen reſp Familien welche innerhalb

Halle a S ihre Wohnung gewechſelt haben gemacht Die Zahl der
dem Einwohner Melde Amte zur Ermittelung übergebenen unbeſtellbaren
Poſtſendungen betrug 3459 2850 Davon wurden 2149 1479
Empfänger ermittelt 1310 1371 blieben unermittelt

Städtiſcher Schlacht u Piehhof Vom Monat September 1899
ſind geſchlachtet worden die eingeklammerten Zahlen beziehen ſich auf die
gleiche Berichtszeit des Vorjahres 244 319 Ochſen oder Bullen 551
So Kühe oder Färſen 1319 1444 Kälber 1578 1548 Schafe 2896
83055 Schweine 1 Zicklein 237 250 Pferde An Schlachtgebühren

gingen dafür 16 930,60 Mk 17848,60 Mk ein Für die Unterſuchun
der dem Schlachthofe direkt zugeführten lebenden Thiere wurden 2093,70 Mk
2235,30 Mk an Gebühren erhoben Wiegegebühren gingen ein für den

Schlachthof 666,60 Mk 656,35 Mk für den Viehhof 67,60 Mk
62,05 Mk an Futtergebühren für den Schlachthof 216,90 Mark
168 Mk für den Viehhof 450,25 Mk 498,10 Mk Für die

Unterſuchung des von auswärts eingebrachten Fleiſches wurden 244,35 Mk
258,15 Mark an Schaugebühren erhoben ferner wurden 25 Mark
25 Mark Entrittsgebühren vereinnahmt An ſonſtigen Einnahmen für

Miethe verkauften Dünger e ſind 657 Mk zu verzeichnen Mark
karten wurden verkauft für 338 342 Rinder 177 135 Kälber 823
232 Schafe und 1326 1445 Schweine wofür 1168,70 Mk 1188,10 Mk

an Gebühren eingingen An ſonſtigen Einnahmen hatte der Vtehhof
Mk Mk zu verzeichnen

Die Aufführungen der Hermannsſchlacht von H v Kleiſt
finden fortgeſetzt die beſte Aufnahme bei den Zuhörern Ueber die Auf
führung ſelbſt über die nationale rin des Stückes wie über den
wohlthätigen Zweck dieſer Veranſtaltungen iſt ſchon mehrfach berichtet
worden Hier ſei nur noch erwähnt daß ein Drittel des von Anfang an
erhofften Ueberſchuſſes der 1 Halleſchen Kinderbewahranſtalt zugute kommen
ſoll während zwei Drittel des Reingewinnes zum Zweck eines in Halle
zu erbauenden Reichswaiſenhauſes ſicher hinterlegt werden ſollen Nur
unter dieſen Bedingungen hat der Evangeliſche Feſtſpielverein ſich auf
das Unternehmen eingelaſſen Am nächſten Sonntag beginnt die Auf
führung l 4 Uhr Nachmittags

Deutſcher Flottenverein Die erſt im Sommer d J gegründete
hieſige Ortsgruppe des Deutſchen Flottenvereins zählt zur e
ſchon faſt 500 Mitglieder aus allen Kreiſen der Bevölkerung und liefert
damit einen Beweis für die rege Theilnahme die man der Entwickelung
unſerer Marine auch in hieſiger Stadt entgegenbringt Dabei ſei beſonders
hervorzuheben daß ſich der Verein nicht etwa nur oder hauptſächlich die
Förderung unſerer Kriegsmarine zur Aufgabe geſtellt hat mit mindeſtens
ebenſo großem Eifer vielmehr den Intereſſen der e r der
Entfaltung unſerer friedlichen Machtmittel auf dem Meere zu dienen beſtrebt
iſt So leſen wir noch in der letzten Nummer des Flottenfreunt es
daß der Deutſche Flottenverein zur e im Begriffe ſteht Schi
jungen Schulſchiffe für die Handelsflotte zu beſchaffen und ein
zurichten um durch die Ausrüſtung von größeren nur für dieſen Zw
beſtimmten Segelſchiffen einen vorgebildeten und ſeetüchtigen Nachwachs
für unſere Handelsſchiffe zu erziehen und ſo einem viel beklagten
Mangel abzuhelfen Wir ſinden ferner in der gleichen Nummer daß der
Verein für das deutſche Seemannsheim in Tſintau einen jährlichen Zu
ſchuß von 2000 Mark auf vier Jahre hinaus bewilligt hat und die
Reihe dieſer Beiſpiele ließe ſich leicht noch fortführen Der Flotten
verein iſt alſo keineswegs ein politiſcher Verein er umſchließt
vielmehr Angehörige aller Parteirichtungen die r in der Ueber
zeugnung begegnen daß unſere Stellung auf dem Meere auch jetzt noch
der Stärkung bedürfe und daß ſie namentlich auf einen kräftigen Rückhalt in der andſäſſigen Bevöekerung angewieſen ſei um diejenige Stufe

zu erreichen die ihr nach der gewerblichen und politiſchen Bedeutung des
Deutſchen Reiches zukommt Wer dieſe Anſchauung theilt und ihr einen
greifbaren Ausdruck geben will der ſchließe ſich deshalb dem Flottenverein
an Der geringſte jährliche Beitrag beläuft ſich nur auf 50 Pfg und iſt
abſichtlich nicht höher gewählt um weiteſten Kreiſen die Möglichkeit des
Beitritts zu gewähren Jedes Mitglied erhält dafür die monatlichen Mit
theilungen des Vereins den illuſtrirten Flottenfreund und ſindet außer
dem Gelegenheit in einem unentgeltlichen Leſezirkel die t des
Vereins das reichausgeſtattete Blatt Ueberall kennen zu lernen Mel
dungen nehmen der Vorſitzende der hieſigen Ortsgruppe General z OBaath Bernburgerſtr 4 ſowie der Schriftführer Grofeſer Dr Fraenkech

Gr Steinſtr 74 jeder Zeit entgegen
Verein ehemaliger Ulanen Jn der Generalverſammlung wurdezum Vertreter des Vereins auf dem Abgeordnetentag des Rordoſnharinger

Bezirks des Preuß Landeskriegerverbandes der Kamerad Denkewitz ge

es ihm nicht ein einziges Mal geglückt ſie an dieſem Tage
allein zu treffen Wahrſcheinlich wich ſie ihm aus Aber
gegen Abend würde ſie in das Zimmer neben dem von ihm
bewohnten hineingehen Der Doktor blieb über Nacht hier
und Katjuſcha mußte das Bett für den Gaſt zurecht machen
Als Nechljudow ihre Schritte hörte ging er ihr nach indem
er leiſe auftrat und den Athem anhielt als wenn er ein Ver
brechen vorhätte

Einen Augenblick blieb er ſtehen Noch war die Möglich
keit des Kampfes vorhanden Wenn auch nur ſchwach ſo
ſprach doch noch die Stimme reiner Liebe in ihm ſprach von
ihr von ihren Gefühlen und ihrem Leben Eine andere
Stimme aber ſprach paß auf Du verſäumſt Dein Glück
Und die zweite Stimme übertönte die erſte Er trat entſchloſ
ſen an ſie heran

Er ließ ſie nicht aus ſeinen Armen drückte ſie nieder und
ſetzte ſich neben ſie

Dmitri Jwanowitſch liebſter bitte laſſen Sie mich ſagte
ſie in kläglichem Ton Matrona Pawlowna kommt ſchrie
ſie laut auf und riß ſich los rklich kam jemand an die
ThürW vonn komme ich ein andermal zu Dir ſagte Nechl

judow Du biſt doch allein
Was wollen Sie Niemals Das darf ich nicht ſagte

ſie nur mit den Lippen ihr ganzes Weſen in ſeiner Erregung
und Beſtürzung ſagte etwas anderes

Es war wirklich Matrona Pawlowna die an die Thür
kam Sie trat mit einer Bettdecke im Arm ins Zimmer ſah
Nechljudow vorwurfsvoll an und ſchalt Katjuſcha weil ſie
nicht die richtige Decke genommen hätte

Nechljudow ging ſchweigend hinaus Er ſchämte ſich nicht
einmal Er ſah an Matrona Pawlownas Geſichtsausdruck
daß ſie ihn tadelte und ein Recht dazu hatte er wußte daß
das was er that ſchlecht war aber der thieriſche Sinn der

zu Thränen erröthend und that mit ihrer rauhen kräftigen
and ſeinen Arm beiſeite

Nechljudow ließ ſie los und einen Augenblick wurde er
nicht nur ärgerlich und ſchämte ſich ſondern hatte ſogar Ab
ſcheu vor ſich ſelbſt Da hätte er an ſich glauben ſollen aber
er verſtand es nicht daß dieſer Aerger und die Scham die aller
beſten Gefühle in ihm waren die nach außen drängten ſondernfes
ſchien ihm im Gegentheil als wenn Dummheit aus ihm
ſpräche und er das thun müßte was alle thäten

Er lief ihr noch einmal nach umfing ſie wieder und küßteſie auf den Hals Dieſer Kuß war ha ein ganz anderer
als die beiden erſten Küſſes der eine unbewußte hinter dem
Syringengebüſch und der andere heute Morgen in der Kirche
Dieſer war ſchrecklich und ſie fühlte das

Was thun Sie mir rief ſie in ſolchem Ton als wenn
ex etwas unendlich Werthvolles unwiederbringlich vernichtet hätte
und lief geſchwind von ihm fort

Er ging ins Speiſezimmer Die Tanten im Feſtkleide der
Doktor und eine Dame aus der Nachbarſchaft ſtanden am
Büffet mit dem Jmbiß Alles das war ganz gewöhnlich aber
in der Seele Nechljudows war Sturm Er verſtand nichts
oon dem was man zu ihm ſagte gab verkehrte Antworten
und dachte nur an Katjuſcha und an die W 7 beim
letzten Kuſſe als er ſie im Korridor eingeholt hatte Er konnte
an gar nichts anderes denken Wenn ſie ins Zimmer trat fühlte
er ohne ſie anzuſehen mit ſeinem ganzen Weſen ihre Gegen
wart und mußte ſich Gewalt anthun um nicht nach ihr hinzu
blicken

Rach dem Mittageſſen ging er ſofort in ſein Zimmer ſchritt
in ſtarker Erregung lange in ihm auf und ab horchte auf
jedes Geräuch im Hauſe und wartete auf ihre Schritte Der
thieriſche Menſch der in ihm lebte erhob jetzt nicht nur dasn ſondern trat den geiſtigen Menſchen der er bei ſeinem

erſten Beſuch und ſogar noch heute Morgen in der Kirche ge

anderes anzuerkennen Er wußte jetzt was er thun mußte
um dieſen Sinn zu befriedigen und ſuchte nach der Möglich
keit es zu thun

Den ganzen Abend war er ſeiner ſelbſt nicht mächtig
ging bald zu den Tanten bald verließ er ſie ging in ſein
Zimmer und an die Treppe und dachte nur das eine wie er
ſie ſehen könnte Aber ſie wich ihm aus und Matrona Paw
lowna bemühte ſich ſie nicht aus den Augen zu laſſen
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So verging der ganze Abend und die Nacht brach an

Der Doktor ging ſchlafen Die Tanten legten ſich ebenfalls
Nechljudow wußte daß Matrona Pawlowna u im

chlafzimmer bei den Tanten ſei und Katjuſcha im Mädchen
zimmer allein Er trat wieder auf die Treppe Draußen war
es dunkel feucht und warm der weiße Nebel der im Frühling
den letzten Schnee vertreibt oder ſich von dem ſchmelzenden
letzten Schnee verbreitet erfüllte die ganze Luft Vom Fluſſe
der hundert Schritte entfernt am Abhang vor dem Hauſe vor
beifloß hörte man ſeltſame Töne es war Eisgang

Nechljudow ſtieg die Treppe hinab ſchritt auf geſchmolzenem
und zu Eis gewordenem Schnee über Pfützen und trat an
das Fenſter des Mädchenzimmers Sein Herz hämmerte der
artig in der Bruſt daß er es hörte ſein Athem ſetzte bald
aus bald rang er ſich in einem ſchweren Seufzer hervor
Jm Mädchenzimmer brannte eine kleine Lampe Katjuſcha ſaßallein am Tiſch und ſchaute nachdenklich vor ſich hin Nechl

judow ſah ſie lange unbeweglich an er wünſchte zu wiſſen
was ſie wohl thäte im Glauben von niemandem geſehen zu
werden Zwei Minuten lang ſaß ſie ne dann erhob
ſie den Blick lächelte ſchüttelte wie im Selbſtvorwurf den
Kopf änderte ihre Haltung legte ſtürmiſch beide Arme auf den
Tiſch und richtete den Blick vor ſich hin

Fortſezung folgtweſen war mit Füßen und ver anz allein in ihm Trotz a dem früheren Gefühl reiner Liebe in ihm entſtanden war
läſdem Nechljudow Katjuſcha aufgelauert hatte war nahm ihn jetzt in Beſchlag und beherrſchte ihn ohne etwas

wä
zuh
wu
erf
wi
1

füh
gemw

Fer
ſche

Kol
Ma
mor
ſo g
je

Arti
vern
ſchaf
theil
eign

Feſte

Dan
der

4

kapit
Zwe
trieb
Erwe

triebe

Anla
Gebi
gehör
Stad
liner
Unter
vorla
die
Bedin
triebe
werke
dingu
nicht

werde

Voror
Erwät
weiſen
kann,

Kraft
und ar
geford

Agente

nicht

auch
Preiſes
luugen
Ergebn

anderer
Geſellſc

auf deſſ
mit der
gebrach

nicht z

und fal
des S
Annahn
verurthe
reichte

Giebice
gut beſſ
ſtatteten
wieder
64 Mit
gebniß

als Ste
Seeger
Bad Wi
Ball be
Verein
Anmeldi
genomm

F

im Ja
der Aus

ſtände

deren B
Vorſchr
t der

geſtellt m

gebäude
den Güt
jetzt dur
Köln a

S

der Gas
ab bis

10 Uhr
30 Jahr
Männern
Männer

U

verunglü
Marie B
Fußſteig
Durch eit
Huppe
nahe un
Daumens
zu HalleL

mittag i
Sparkaſſe
Die Verli
ſtatten wo
beamten

U

knabe Ri
ſtraße 73

Verletzung

wird daß
Waare al
wird vo



r

d

e2 v

2 a

te

ein

Vorſchriften für die

Nr 735
wählt Aus dem vom Vorſitzenden erſtatteten Geſchäftsbericht iſt hervor

Frelkag

zuheben daß der Verein z Z 66 Mitglieder zählt Dem Kaſſenführer
wurde nach Darlegung des Rechnungsberichts Entlaſtung ertheilt Hierauf

prr t 2 re Es e die Kameraden Denkewitz als 1 Vorſigender Unglaub als 2 Vorſitzender Wieprecht als1 Suſfährer Schumang als 2 Schriftführer Schubert zu e

führer und Olze Richter Erbe Theiler Fraulob als Beiſitzer
gewählt Zum Standartenträger wurde Kamerad Stuckmann beſtimmt
Ferner wurde beſchloſſen das Weihnachtsfeſt wie alljährlich durch Be
ſcheerung der ſtinder und Beſchenkung der Waiſenkinder zu feiern

Zur Garniſonvermehrung Das Feſt welches die ſtädtiſchen
Kollegen zu Chren der in dieſem Jahre nach Halle verlegten Truppen den
Mannſchaften und Unteroffizieren der hieſigen Garniſon veranſtalten findet
morgen Abend von B Uhr ab in vier Lokalen ſtatt Hie Eintheilung iſt
ſo getroffen daß in tedem Lokale die Mannſchaften und Unteroffiziere von
je einer Batterie bezw in den Kaiſerſälen zwei Batterien des 75
Artillerieregiments mit je 2 Kompagnien Sechsunddreißigern zuſammen
verwweilen Die zu den Stäben kommandirten Unteroffiziere und Mann
ſchaften c ſind in entſprechender Weiſe auf die verſchiedenen Lokale ver
theilt Die Säle werden feſtlich geſchmückt und heute bereits ſind ge
eignete Leute mit den Vorbereitungen dazu beſchäftigt Während des
Feſtes werden ſämmtliche Mannſchaften mit Speiſe und Trank bewirthet
Dann findet Muſik ſtatt und ferner ſind Veranſtaltungen zur Beluſtigung
der Leute getroffen Zuletzt wird ein Tänzchen folgen

Halleſche Bahn und Terraingeſellſchaft Mit einem Grund
kapitale von 1600000 Mk iſt in Berlin eine Geſellſchaft gegründet deren
Zweck ſein ſoll Bau und Erwerb Pachtung und Verpachtung und Be
trieb von Bahnen im Bezirke und in der Umgebung von Halle a S
Erwerb und Ausnutzung von Konzeſſionen zur Erbauung und zum Be
triebe ſolcher Bahnen Errichtung und Betrieb elektriſcher Stromlieferungs
Anlagen Erwerb Verwaltung und Verwerthung von Grundſtücken im
Gebiete der erbauten und zu erbauenden Bahnlinien Zu den Gründern
gehört die Firma Becker K Co in Berlin welche bekanntlich mit der
Stadt wegen Konzeſſionirung einer Bahn von Diemitz nach Halle Ber
linerſtraße Forſterſtraße en aü Rathhausſtraße bis zum Markte in
Unterhandlung ſteht a bekannt geworden war daß die Abſicht
vorlag auf Diemitzer Terrain ein Elektrizitätswerk zu erbauen wurde
die zur Benutzung ſtädtiſcher Straßen u A von der
Bedingung abhängig gemacht daß die elektriſche Energie zum Be
niebe der Bahn von dem von der Stadt zu erbauenden Elektrizitäts
werke entnommen werden muß Becker Co nahmen dieſe Be
dingung an und ſprachen gleichzeitig den Wunſch aus daß ihnen
nicht nur die zum Betriebe der Bahn erforderliche elektriſche Kraft geliefert
werde ſondern darüber hinaus zur Weiterabgabe an die Bewohner der
Vororte zu Beleuchtungsanlagen Motorenbetrieb c Nach eingehenden
Erwägungen glaubte der Magiſtrat dieſes Anerbieten nicht von der Hand
weiſen zu dürfen da es für daz ſtädtiſche Elektrizitätzwerk nur vortheilhaft ſein
kann wenn ein Großabnehmer gewiſſermaßen als Agent den Vertrieb elektriſcher
Kraft in den Vororten übernimmt Es wurde deshalb zuſtimmend geantwortet
und auch ein etwas ermäßigter Preis gefordert Becker Co hielten aber den
geforderten Preis als noch zu hoch und wieſen darauf hin daß ſie als
Agenten des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes auf einen größeren Gewinn
nicht verzichten könnten in anderen Städten derartigen Großabnehmern
auch weſentlich niedrigere Preiſe geſtellt ſeien Wegen Fixirung des
Preiſes werden in den nächſten Tagen kommiſſariſche Unterhand
luugen ſtattfinden ob dieſelben zu einem beiderſeits befriedigenden
Ergebniſſe führen werden ſteht zunächſt noch dahin Von
anderer Seite wird uns mitgetheilt daß mit der Gründung der
Geſellſchaft jedenfalls die Terrainſpekulationen eines Großgrundbeſitzers
auf deſſen Einwirkung hin ſich angeblich die Einverleibungsunterhandlungen
mit der Gemeinde Diemitz zerſchlugen in einen gewiſſen Zuſammenhang
gebracht werden könnten Ob dieſe Annahme richtig iſt vermögen wir
nicht zu kontrolliren

Wegen Unterſchlagung amtlicher Gelder im Betrage von 567 Mk
und falſchen Eintragungen in den Büchern wurde in der heutigen Sitzung
des Schwurgerichts der Poſtaſſiſtent Fränzel aus Kloſtermansfeld unter
Annahme mildernder Umſtände zu 1 Jahr und 6 Monaten Gefängniß
verurtheilt F trat die Strafe ſofort an Mit der heutigen Sitzung er
reichte die diesmalige Schwurgerichtsperiode ihr Ende

Der Verein für vereinfachte deutſche Stenographie in
Giebichenſtein hielt geſtern Abend in Bauers Felſenkeller ſeine ſehr
gut beſuchte Generalverſammlung ab Aus dem vom Vorſitzenden er
ſtatteten Jahresberichte ging hervor daß der Verein im verfloſſenen Jahre
wieder einen regen Migpgliederzuwachs zu verzeichnen hatte und nunmehr
64 Mitglieder zählt Die vollzogene Vorſtandswahl hatte folgendes Er
gebniß Es wurden gewählt die Herren Röder zum Vorſitzenden Strey
als Stellvertreter Barth zum Schriftführer Trux zum Kaſſirer und
Seeger als Bibliothekar Das 6 Stiftungsfeſt ſoll am 7 Oktober in
Bad Wittekind durch ein Vokal und Jnſtrumentalconcert mit anſchließendem
Ball begangen werden Am 13 Oktober Abends 8 Uhr eröffnet der
Verein in Bauers Felſenkeller einen Unterrichtskurſus zu welchem
Anmeldungen jederzeit im Lokal wie auch beim Vorſitzenden entgegen
genommen werden

Frachtbegünſtigungen für die Weltausſtellung in Paris
im Jahre 10090 Die Frachtbegünſtigungen für die Beförderung
der Ausſtellungsgüter nebſt den beſonderen Vorſchriften für einzelne Gegen
ſtände die näheren Beſtimmungen über die Abfertigung der Güter und
deren Beförderung im Jnneren der Stadt Paris ſind unter dem Titel

in und Rückbeförderung von Gegenſtänden welche
der im Jahre 1 in Paris ſtattfindenden Weltausſtellung aus

geſtellt werden oder zur Aufſtellung und Ausſchmückung der Ausſtellungs
gebhäude u ſ w beſtimmt ſind zuſammengeſtellt worden und können bei
den n t e vom 15 Oktober 1899 eingeſehen oder ſchon
jetzt durch die Druckſachenverwaltung der Königlichen Eiſenbahndirektion
Köln a Rh zum Preiſe von 10 Pfennig bezogen werden

Strafßzenſperrung Wegen Ausführung von Reparaturarbeiten
der Gas und Waſſerrohrſtränge wird die Domſtraße vom 6 d M
ab bis auf Weiteres für den Reit und Fahrverkehr geſperrt

Verſammlung Morgen Freitag den 6 Oktober Abends 8 bis
10 Uhr findet Schillerſtr 59 I eine Verſammlung junger Männer 17 bis
30 Jahre der Paulusgemeinde ſtatt Thema Sind die Frauen den
Männern gleichberechtigt Freie ungezwungene Ausſprache Junge
Männer auch über 30 Jahre und Verheirgthete ſind eingeladen

Unfälle Gelegentlich des Empfanges der einziehenden Artillerie
verunglückte am Montag Abend in der Delitzſcherſtraße die Fabrikarbeiterin
Marie Beyer von hier dadurch daß ſie infolge des Gedränges vom
Fußſteig herabglitt und einen Bruch des linken Fußknöchels erlitt
Durch eine unvorſichiige Handbewegung kam der Schriftſetzerlehrling Otto
Huppe aus Giebichenſtein während der Arbeit der Tiegeldruckpreſſe zu
nahe und wurde derart erfaßt daß er eine Abquetſchung des rechten
Daumens erlitt Beide Verletzte befinden ſich in kliniſcher Behandlung
u Hallet e Ehrlicher Finder Eine hieſige Dame verlor am Dienstag Vor

mittag in Leipzig ihre Taſche mit 3600 Mk in Staatspapieren einem
Sparkaſſenbuch mit 500 Mk Einlage und einem Geldbetrag in baar
Die Verluſtträgerin hatte Glück Als ſie auf dem Polizeiamt Anzeige er
ſtatten wollte wurde der werthvolle Beutel von einem penſionirten hu
beamten als gefunden eingeliefert

Umgefahren Geſtern Abend gegen G Uhr wurde der Schul
knabe Richard Hannibal Lindenſtraße 52 vor dem Grundſtück König
ſtraße 73 von einer Radfahrerin überfahren Der Knabe erlitt leichte
Verletzungen am Kopfe und wurde den Eltern zugeführt

Wagrenzeichenſchutz Es iſt ein großer Jrrthum wenn geglaubt
wird daß durch das Waarenzeichen ſofern es eingetragen wurde die
Waare als ſolche geſchützt werde Die Waare das Erzeugniß als ſolches
wird vom Zeichenſchutz gar nicht berührt ſondern das Zeichen iſt eben

c m u
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nur ein allerdings ſehr nützliches und oft nothwendiges Kennzeichen ein
Urſprungszeugniß und ein Beweis dafür daß die betreffende Waare von
einem ganz beſtimmten Fabrikanten oder Lieferanten herrührt Der In
haber eines Waarenzeichenſchutzes kann ſein Zeichen in ſeinem Geſchäfts
betrieb für verſchiedene Zwecke verwenden Er kann die Reklamen damit
verſehen ſeine Rechnungen Briefbogen und andere geſchäftliche Kund
gebungen dazu verwenden um das Waarenzeichen bekannt zu geben Esiſt auch nicht ausgeſchloſſen daß ein Zeichen wenn es als Wectzeichen

gebildet iſt in deu Namen einer Firma eingeflochten bezw hinzugefügt
Das Zeichen als ſolches iſt geſchützt und Niemand darf daſſelbe

r eine gleiche oder ähnliche Waarengattung zur Verwendung bringen
Zeichenrechtsverletzungen ſind gerichtlich zu verfolgen und werden wie die
bisher ergangenen Entſcheidungen lehren mit empfindlichen Strafen be
legt Es iſt deshalb jeden Jnduſtriellen und Gewerbetreibenden oder
Kaufmann zu empfehlen ſeine Erzeugniſſe durch ein geſchütztes Waaren
zeichen kenntlich zu machen Der Verſfaſſer Patentanwalt Sack Leipzig iſt
gern bereit den Abonnenten des General Anzeiger koſtenlos Auskünfte
auf dem Gebiete des gewerblichen Schutzweſens zu ertheilen

Telegramme und letzte Rachrichten
Berlin 5 Oktober Meldung des B Der Kaiſer trifft

laut Telegramm aus London in Windſor Caſtle am 20 November
Nachmittags ein Er landet in Port Victoria bei Sheerneß und reiſt
direkt mit Sonderzug gach Windſor wo er wahrſcheinlich bis zum
27 November bleibt um ſodann in Sandringham den Prinzen von
Wales zu beſuchen oder auch nach der Hohenzollern zurückzukehren
Der Kaiſerbeſuch wird ohne Ceremoniell als Privatbeſuch behandelt

Wien 5 Oktober Meldung des B Jn Kozlow in
Galizien wurde Kanonikus Neböck ermordert und ſeiner Börſe und
Uhr beraubt Deutliche Spuren weiſen darauf hin daß ein Landſtreicher
Namens Stefan Smaler den Mord begangen hat Der Mörder iſt ent
kommen Man vermuthet daß der Mord beſtellt ſei und daß der Mörder
ſein Opfer ausgeraubt habe um an einen Raubmord glauben zu machen

Nom 5 Oktober Hirſch s Bur Das Telegramm des deutſchen
Kaiſers an Crispi macht den tiefſten Eindruck Die Tribuna
ſchreibt das Telegramm ſei ein Beweis daß Crispis Friedenßwerk kein
verfehltes war Hätte die Crispifeier in Palermo nichts Anderes erreicht
als das offene Wort des deutſchen Kaiſers zu veranlaſſen ſo hätte Italien

ſchon Grund ſich über daſſelbe zu freuen
Paris 5 Oktober Meldung des B Ueber zwei Stunden

dauerte im geſtrigen Miniſterrath die Beſprechung des neuentdeckten

Komplotts Cavaignac Grosjean Barrès Beaurepaire und des
jungen Mercier Mehrere Miniſter vornehmlich Waldeck und Millerand
traten namentlich angeſichts des mäßigen Eindrucks des bereits anhängigen
Komplottprozeſſes für die Verfolgung der Hauptbetheiligten ein
Gallifet und Caillaux ſollen von der Verhaftung Cavaignac s und
ſeiner Komplieen abgerathen haben Zuletzt wurde die Entſcheidung auf
den Miniſterrath am Dienstag welchem Präſident Loubet und der ſetzt
abweſende Juſtizminiſter Monis beiwohnen werden vertagt

Valence 5 Oktober Wolff s Bur Jn einer Rede die Prä
ſident Loubet geſtern hier hielt ſagte er Dank der Sammlung der
Eintracht und dem guten Willen Aller würde die vorübergehende durch
intereſſirte Gegner noch vermehrte Erregung tiefem Frieden deſſen Natur

ſchon zu bemerken ſei weichen Loubet ſprach dann von der Aus
ſtellung und führte aus Frankreichs Aufgabe ſei die Humanität und
Frankreichs Pflicht ſei es der Welt große Beiſpiele zu geben Am Schluſſe
ſeiner Rede ſagte Loubet Frankreich ſei das Vaterland und die Armee

die das Mark Frankreichs ſei
Petersburg 5 Oktober Meldung des B In den

Eiſenwerken bei Huta Bankon iſt ein ſchreckliches Unglück paſſirt Der
Schmelzofen barſt und das geſchmolzene Erz ergoß ſich auf die um
ſtehenden Arbeiter welche die furchtbarſten Brandwunden erhielten Bei
einigen wurden die Knochen bloßgelegt ſo daß ſie unter ſchrecklichen
Schmerzen ihren Qualen erlagen

London 5 Oktober Meldung des B Eine Depeſche aus
Pretoria meldet die Antwort der Buren ſei zur Abſendung bereit
ſobald die engliſche Note einläuft Die Buren werden eine weitere
Landung engliſcher Truppen für einen casus belli erklären Die
Befürchtung vor einem Aufſtand der Eingeborenen hat ſich bereits beſtätigt
Sie plündern die verlaſſenen Grenzorte Natals Die Vorbereitungen zur
Entſendung der britiſchen Hauptmacht werden eifrig betrieben Zahlreiche
Dampfer ſind in engliſchen Häfen gechartert

London 5 Oktober Meldung des B Es laufen allerlei
ſenſationelle Gerüchte hier um So ſei angeblich General Buller
heimlich nach Afrika abgereiſt Ferner wird behauptet die engliſchen
Truppen ſeien in den Oranfe Freiſtaat einmarſchirt Dieſes
Gerücht findet hier durchaus keinen Glauben da es abſolut den engliſchen
Intereſſen widerſpricht die Feindſeligkeiten ſchon jetzt zu beginnen

London 5 Oktober Meldung der Voſſ Ztg Es verlautet
daß die Mitglieder des letzten liberalen Kabinets übereingekommen
wären die Politik der Regierung gegenüber Transvaal ſelbſt
gegen Harcourt und Morley zu unterſtützen Jn diplomatiſchen
Kreiſen heißt es zwiſchen Rußland Frankreich und Deutſchland
ſchwebe ein halbamtlicher Meinungsaustauſch über die Transvaalkriſe
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für den Monat Oktober
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pfg entgegengenommen

Der General Anuzeiger hat nachweislich
die größzte Platzauflage aller in Halle

erſcheinenden Zeitungen

Die Anskunftei W Schimmelpfeng in Berlin W Charlotten
ſtraße 23 Ehemnitz Dresden Hamburg Köln Leipzig Amſterdam London
Paris u ſ w 24 Bureaus im Jn und Auslande mehr als 700 An
eſtellte und die mit ihr zu gegenſeitiger Vertretung verbundene TheFraastroet Cowpany in New Hort 8 Bureaus in Amerika und Auſtralien

empfehlen der Geſchäftswelt ihre Organiſation zur Beſchaffung kaufmänniſcher

Die anerkannt geschmackvollsten

Aleiderstoſfe
Auskünfte Tarife beider Anſtalten werden auf Verlangen zugeſandt

empfehlt in
tausondfacher

Preisen

6 Oktober Seite sStandesamtliche Rachrichten
Standesamt Halle

Anfgeboten
4 Oktober Der deſig Paſtor Walther Voigt und Hedwig Meyer Schiller

ſtraße 61 und Heinrichſſraße 10 Der Schloſſer Guſtav Droſihn und
Emilie Meiſch Am Bahnhof 4 und Quillſchina Der Fleiſcher Guſtav
Barke und Martha Geithner Thorſtraße 49 Der Fleiſcher Adolf Gräfe
und Thereſe Herrmann Gr Steinſtraße 22 und Henriettenſtraße 22 Der
Buchhalter Guſtav Herrmann und Alma Arttelt Halle und Magdeburg

Der Poſtaſſiſtent Otto Böhmelt und Eliſe Reichardt Magde
burgerſtraße 10 und Giebichenſtein

Eheſchließungen
4 Oktober Der Lehrer und esnd theol Adolf Roß und Anna Trebſt

re 1 Der oelsmann Louis Trinks und Friederike Möbuß
ühlweg 35 und Höhnſtedt Der Eiſendreher Hugo Schaffernicht und

Selma Kühne Bernhardyſtraße 13 und Liebenauerſtraße 160 Der Keller
meiſter Hermann Bandt und Franziska Thiele Ludwig Wuchererſtraße 37
und Kl Klausſtraße 7 Der Rittergutspächter Guſtav Bothe und Fanny

ubbe Markröhlitz und Kaltenmark Der Böttcher Robert Michalke undnna Wohlmann Streiberſtraße 24 9 v t
Geboren

4 Oktober Dem Handarbeiter Emil Schulze eine T Anna Beeſener
ſtraße 7 Dem Schneider Karl Viththum eine T Helene Reilſtraße 1
Dem Schmied Max Planert ein S Max Woilfſtraße 21 Dem Keſſel
ſchmied Karl Franke ein S Paul Liebenauerſtraße j2 Dem Schneider
Kuhi Stelmecke ein S Ernſt Brunoswarte 5 Dem Former Albert

irth eine T Margarethe Breiteſtraße 9 Dem Schuhmacher Hermann
Herold ein S Kurt Ritterſtraße 4 Dem Former Adolf Sanke ein S
Kurt Zwingerſtraße 21 22 Dem Schloſſer Hermann Wagner eine T
Gertrud Schloſſerſtraße 9 Dem Tiſchler Max Moritz eine T Anng
Thomaſiusſtraße 4 Dem Feuerwehrmann Anwärter Guſtav Böhme ein

Gerhard Verlinerſtraße 32 Dem Bäckermeiſter Reinhard Lehmann
eine T Jda Leſſingſtraße 38

Geſtorben
4 Oktober Der Handarbeiter Karl Schaffernicht 74 Schützenſtraße 10

ma Friſeur Martin 5 t otsehe ehe P gerſra e Der
nmermann Hermann Janicke Ritterſtraße 2 Der onomWilhelm Henckel 44 J Klinik 5 m

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Standesamt Giebichenſtein
Meldungen vom 80 September dis 3 Oktober

Aufgeboteu
Der Mechaniker Otto Eckert und Henriette Dießner Wettinerglatz 18 und

Halle a/S Der Bankier Ludwig Lehmann und Marquerite Clara de Faye
Burgſtraße 46 und Chene Bongerles Schweiz

Eheſchließungen
Der Schlächter Karl Vogt und Anna Ackermann Berlin und Gr Brunnen

ſtraße 49 Der Bureaubeamte Karl Maudrich und Frieda EiternickHalle a/S und Schleifweg 10 Der Bahnarbeiter Karl Jodel und Anna
Wentzke Seeben und x 14 Der Handardeiter Karl Japp
und Emma Buchmann Reilſtraße 107 und Angerſtraße 6

Geboren
Dem Handarbeiter Karl Moriſer ein S Friedrich Karl Auguſtſtraße 49
Dem Schuhmacher Karl Schmidt eine T Erna Burgſtraße 20 Dem

Geſchirrführer Albert Böttcher eine T Frieda Eichendofffſtraße 36 Dem
Maurer Friedrich Eichapfel eine T Ei Bertha Gr Brunnenſtraße 48
Dem Lehrer Paul Kuntze ein S Emil Kurt Wittekindſtroße 21 Dem
Handarbeiter Karl Kunze eine T Luiſe Jda Gr Brunnenſtraße 15

Geſtorbeun
Fiedler S Franz Alfred 2 Trothaers

nna Friederike Stiebritz 34 Advokaten

Kirchliche arhrighten
St Ulrich Ppitag den 6 Oktober Vorm 10 Uhr Beichte und Abend

mahlsfeier Herr Oberprediger Wächtler
Freitag den s Oktober Abends 5 Uhr Sonnabend

Vorm 9 Uhr Gottesdienſt Abends Uhr Morgens 7 Uhr
3 Mark für ein armes kleines Mädchen habe ich dem Säckel der Dom

kirche entnommen Herzlichen Dank dem unbekannten Geber
Domprediger Lio Lang

1 Mark für eine arme Frau habe ich am 17 Sonntag nach Trinitatih
aus dem Becken St Laurentii entnommen Herzlichen Dank dem freund

lichen Geber Hilfsprediger Freybe

Des Fleiſchermeiſter Franſtraße Sie Die acht
ſtraße 94

Zum Wohnungswechse
empfehle Gardinenstangen Rosetten Zuggardinen

Einrichtungen Spiegel Bilder Leitern Abtreter
Besen Bursten Scheuertücher Kitchen und Flur
lampen Putzsteine Putgleder Fensterklammern
Briefhasten Console u Paneele zu billigsten Preisen

C F Rttor Leipgigerstrasse 90

let der 3 Auszug des Ayrrbenhbarzes Pat No 63592 1 10 mit Waehs verdlekt Be
Hautleidon Wunden Gesohwüren Vorbreunungren ete seit Jahren glänzend
bewährt u ärztl warm empfohlen Io Tuben à 50 Pfg u Mk l in d Apothek erbält

Ueh Broschüre worin äber 1000 Aerzte ihre Erfahrungen niedergelegt baben gratis

Jm Hotel Briſtol Berlin fand vor einigen Tagen das Ausſtellungs
diner der J Jnternationalen Motorwagen Ausſtellung ſtatt dem u A der
Staatsſekretär Excellenz v Podbielski und Oberſt Budde beiwohnten
Bei dieſer Gelegenheit wurde auch die Prämiirung der einzelnen Fabrikate
von dem Vorſitzenden des Preisgerichts Grafen Tayllerand Perigord be
kannt gegeben Der Continental Caoutchoue und Guttapercha
Compagnie in Hannover welche die Fabrikation von Automobilwagen
Reifen ſowohl Pneumatics als auch Kelly Reifen ſeit kurzer Zeit auf
genommen hat wurde die höchſte Auszeichnung welche überhaupt für Be
reifungen ertheilt wurde verliehen Trotzdem die Continental Caoutchoue
und Guttapercha Compagnie in Hannover ſich erſt ſeit verhältnißmäßig
kurzer Zeit mit der Fabrikation dieſes Artikels befaßt hat ſie es doch ver
ſtanden ſich ſchnell eine führende Stellung auch in dieſem Jnduſtriezweige
u ſichern und erfolgreich mit den allererſten ausländiſchen Fabrikaten zu
onkurriren

Voranösſichtliches Wetter am 6 Oktober 1899
Bei Weſtwind theils heiter theils bedeckt am Tage warm

Keine oder nur geringe Niederſchläge

Waſſſerſtände Am 4 Oktober Welßenfels Oberp 2,60
5 Oktober Halle unterhalb 4 2,08 Trotha 2,40 4 Oktober
Bernburg 2,12 Calbe Unterpegel 1,84 Oberpegel 1,86

Mustor Auswan
zu aussergewöhnlich billigen

Dresden 0,61 Magdeburg 2,24

Geschüftshaus

J Lewin
Halle a 8 Marktplatz 2 und 3
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Seeforelle Fischearbonade Rothzungen Sehollen

Oelsardinen

In der CacaoStube Große Ulrichſtraße 16 im Hauſe des
General Anzeigers wird van Houtens Cacao in Taſſen ſervirt Man kann
ſich alſo in dieſem behaglichen Lokale welches von Damen viel beſucht wird
leicht von dem köſtlichen fein aromatiſchen und nie zuwider werdenden Geſchmack

des van Houtens Cacao äberzeugen

ein Drama von H von Kleiſt

n e Westspiel v u n isersälen s
unter Jeitung des Hermanndarſtellers Rudolf Lorenz

in 11 Bühnenverwandlungen von circa Die Perſonen zum Beſten der Waiſenpflege
eführtSpieltage e 9 OKtober

Anfang Abends 8 Uhr Sonntag den 8 Oktober Nachmittags Vorſtellung Kaſſen
Eröffnung 1 Stunde vor Beginn des Spieles

n gäe im Vorverkauf Saal 1 Platz 8 Mk 2 Platz 2 Mk 8 Platz1 Mk 4 Platz ohne Nummer 50 Pfg BalkonLoge 3 Mk 1 Rang Vorderreihe 2 Mk
1 Rang Hinterreihe 1,50 Mk WMuſikalienhandlung H Hothan Gr Steinſtraße 14
Telephon 1045 Cigarren Geſchäfte Fr Beeck Leipzigerſtr 56 Telephon 829 Stein
brecher 4 Jasper Marktplatz und Filiale Scharrenſtr Telephon 84 Gustav
Eiohen Alte Promenade neben Café Monopol Telephon 289

Bee herrvre ne

Freitag Seneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis 5 Oktober Nr 235

H FtrcKGr Ulrichstr 39 Telephon I

empfiehlt allerfriſcheſte
Angel sechellfische Zander sSeehecht Seelachs

Cabliau ete
PBxtra frische geräncherte 4Aale

Sprotten Bücklinge Flundern Schellfische Lachsforellen u 8 W
O Garantirt echten russ Caviar O

Delikateasheringe
Täglich frische Nordseebrabben Siedewürstehen

h
erAusserordomtien dine

Ia junge Gänse Pfd s Pfg
Zarte fleisch Enten junge Rebhünhnerre mhe feiste Waldhasen Rehwild

süese saftreiche Veintrauben
Maronen Teltower Rübchen Magdeb WVeinkohl
Täglich frische Fraustädter und Frankfurter

Wottol r
2

Julius Becker
Bankgeschäft

Halle a Martinsberg 9 Fernsprecher 453
empfehlt sten zur Ausführung aller zum Bankfach

gehörigen Geschäfte besonders zum

Otto Giesert
Kaulenberg 24

Stickereien etr etc
Kieferung ſchnellüäens

Färberei und chemiſche Waſchauſtaltfür Damen und Herren Garderoben e ardinen

A Dannenderg verregſrate

Jagdwesten
Strickjacken

NHormal Hemden
v Hosen

LeibjackenW Sonweisswoiie
Schafwolle

zu bungen e S
Bin verzogen von Fleiſcherſtr 25 nach
V Albrechtſtraße 19

wo 3 e 3

fand ein Hut ſo rieſigen Abſatz als wie mein S

2 orC les
Dieſer beſcht alle Eigenſchaften welche

man an einen ſchönen Hut ſtellt

MHerceules
erhalten Sie nur in dem weltbekannten

Hut und Schirmbazar

Franz Jos Reisel
Gr Ulrichstr 20

Halleſches Glas Reinigungs Jnſtitut
W Sommerfeld

An un Verkauf u Werthpapieren

Begte Küchen

e undHändewasch Seife
der Welt

Schulz jun cent S

h n enüInventur Ausverkauf 3

e e W w ChaEine große Partie Müiite ind Mützen den
werden um damit zu räumen unter Selbſtkoſtenpreis verkauft ſind

R t umd ern S III GEIEES wirLeipzigerſtraße 86 neben Krammisoh ev
om
wiſr terricht Winter 1899 1900 d

uſtgeſchichte iAlterthum Mittelalter Deutſche und nieder Litteraturgeſchichte r
ländiſche Kunſt ſeit dem 15 Jahrhundert Deutſche Litteratur Litteratur des 19 gewo

Die Kunſt des 19 Jahrhunderts Jahrhunderts Litteratur des Auslandes eleri

Meiſterwerke der Kunſt ückAnmeldungen zu dieſen Kurſen nehme ich Wochentags von 3 Sonntags vor wied

12 1 Uhr entgegen ſprugDr Agnes Gosche J
Karlſtraße 9 part wickelh Er Bnn

franz Reich
Poststrasse 21 Fernruf 243u a nur e erdiee den Eingang aller Neuheiten in

Damenkleiderstoffen
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Umhängen etc etc

jeder Preislage an und empfiehlt besonders seine

Anfertigung nach besten Modellen
uiftor Garantie tadellosen Sitzens
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